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Kunden kauften nicht nur in Bestenheid „eins mehr“
Spendenaktion: Bürgerinnen und Bürger packten viele Waren für den Tafelladen in ihre Körbe

Wertheim/Kreuzwertheim. Neben
den Frischwaren, die Geschäfte re-
gelmäßig an die Tafelläden spenden,
brauchen Letztere auch haltbare Le-
bensmittel oder Hygieneartikel. Um
diese Sortimente der Tafelläden auf-
zufüllen, veranstalteten das Team
der Wertheimer Tafel und deren För-
derverein am Samstag in fünf Ge-
schäften in Wertheim, Kreuzwert-
heim und Faulbach die Aktion „Kauf
eins mehr“. Vier Stunden lang warb
man bei den Kunden um haltbare
Waren, die nach dem Bezahlen ein-
fach am Stand der Tafel im jeweili-
gen Supermarkt abgegeben werden
konnten. Der Erfolg war groß.

Wie Dieter Adelmann, Leiter der
Wertheimer Tafel, nach der Aktion
berichtete, kamen über 50 Kisten
voller Waren zusammen. Katrin
Rappert, Vorsitzende des Förderver-
eins der Wertheimer Tafel, hob die
Bedeutung der Aktion hervor. Ne-
ben den Spenden trage sie auch dazu
bei, die Tafel bekannt zu machen
und – wie schon geschehen – neue
ehrenamtliche Helfer zu gewinnen.

Die Aktion finde einmal jährlich
statt, erklärten die Tafel-Betreiber.
Dabei benötige man zahlreiche viele
ehrenamtliche Unterstützer. Für die
Geschäfte sei damit ein Mehrauf-

den bereits in den ersten zwei Stun-
den 13 Kisten voller Waren, berichte-
ten sie dankbar.

Lob für die Aktion und das Enga-
gement der jungen Leute gab es
auch von den Spendern. Christine
Schwarz sagte etwa, man könne mit
kleinen Sachen Gutes tun. Und: „Es
ist sehr gut, dass sich die Schülerin-
nen und Schüler hier engagieren.“
Sie spendete Nudeln und Soße, denn
diese seien ihre Lieblingsspeise. Nu-
deln passten für alle, und Kinder mö-
gen sie. Auch Stefan Brünner, Inha-
ber des Edeka-Geschäfts in Besten-
heid, lobte den Einsatz der jungen
Leute. Das Engagement für die Tafel
sei eine sinnvolle Freizeitbeschäfti-
gung. Sein Markt unterstütze die Ta-
fel Wertheim regelmäßig. Da sei klar,
dass man auch die Aktion „Kauf eins
mehr“ ermöglichte.

Die Beteiligung der Schüler hatte
Mirco Göbel, Lehrer am Beruflichen
Schulzentrum, organisiert. Die jun-
gen Leute des BSZ halfen nun zum
zweiten Mal mit. Das Thema „Tafel“
sei durch die Sammelaktion der SMV
bereits in der Schule bekannt. Solche
Aktionen in den Märkten seien effi-
zienter als die Sammelkisten für
haltbare Waren, die vier Stunden in
den Klassenzimmern stehen. bdg

(BSZ) mit. Sie kamen aus der Berufs-
schulklasse der Industriekaufleute,
dem Berufskolleg I sowie dem AV-
Dual. Mit dabei waren beispielswei-
se die angehenden Industriekauf-
frauen Mona Lee Weber (18) und Va-
nessa Dao (20). Sie unterstützten die
Sammelaktion im E-Center Besten-
heid. Weber erklärte, sie kenne Leute
persönlich, die die Tafel schon nut-
zen mussten. Auch während ihrer
Grundschulzeit in Nassig habe es
schon Sammelaktionen für die Tafel
gegeben. „Ich möchte, dass jeder et-
was zu Essen bekommt, auch wenn
er nicht so viel Geld hat“, betonte
Dao. Die beiden Schülerinnen ver-
wiesen zudem auf Sammelaktionen
für die Tafel bei der Bestenheider
Firma Brand, bei der Sie ihre Ausbil-
dung absolvieren.

Die Ehrenamtlichen informier-
ten die Kunden der Supermärkte
über die Aktion. „Es gibt viele Men-
schen, die sich freuen, wenn man sie
anspricht und spenden, andere lau-
fen einfach weiter“, fassten die bei-
den jungen Frauen ihre Erfahrungen
zusammen. Einig waren sie sich
auch darüber, dass Helfen Spaß ma-
che. Erfreut waren sie über den gro-
ßen Erfolg der Aktion. Allein im Ede-
ka Bestenheid spendeten die Kun-

Am Samstag wirkten in den Su-
permärkten neben den Helferinnen
und Helfern der Tafel auch zehn
Schülerinnen und Schüler des Be-
ruflichen Schulzentrums Wertheim

wand verbunden. „Haltbare Waren-
spenden können auch direkt zu des-
sen Öffnungszeiten in den Tafella-
den gebracht werden“, warb Rap-
pert um weitere Unterstützung.

Über den großen Erfolg der Spendenaktion „Kauf eins mehr“ der Tafel Wertheim
freuten sich (von links) die ehrenamtlich helfenden Schülerinnen Mona Lee Weber und
Vanessa Dao sowie Katrin Rappert, Vorsitzende des Fördervereins der Wertheimer
Tafel. BILD: BIRGER-DANIEL GREIN

Skatecontest
am 15. Juli

in Wertheim
Wettbewerb: Boarder zeigen
unter Odenwaldbrücke Tricks

Wertheim. Der Arbeitskreis Rollsport
Wertheim des Jugendfördervereins
offene Jugendarbeit Wertheim rich-
tet nach fünfjähriger Pause seinen
nunmehr fünften Skatecontest aus.
Dabei ist am Samstag, 15. Juli, der
Skatepark unter der Odenwaldbrü-
cke in der Main-Tauber-Stadt wie-
der Schauplatz für alle begeisterten
Skateboarderinnen und -boarder
sowie für solche, die es werden wol-
len.

Wie es in der Ankündigung der
Verantwortlichen heißt, werden die
Teilnehmenden ihre Geschicklich-
keit und Kreativität auf den Hinder-
nissen und Rampen des Parks unter
Beweis stellen.

Das Warm-up und die Anmel-
dung für die Fahrerinnen und Fahrer
beginnen um 11 Uhr, der eigentliche
Contest startet um 13 Uhr. Die Jury
bewertet die technische Ausfüh-
rung, den Schwierigkeitsgrad und
die Kreativität der Tricks. Für die Ge-
winnerinnen und Gewinner gibt es
Preise und Auszeichnungen, die von
lokalen Sponsoren gespendet wur-
den.

Der Arbeitskreis Rollsport Wert-
heim möchte mit dem Contest nicht
den nur Skaterinnen und Skatern
eine Gelegenheit bieten, ihr Können
zu zeigen. Der Wettbewerb soll auch
die Gemeinschaft und den Aus-
tausch zwischen Gleichgesinnten
fördern.

Der Eintritt und die Teilnahme
sind frei. Für Getränke und Verpfle-
gung ist gesorgt.

Der Gemeinderat der Stadt Wert-
heim tagt amMontag, 10. Juli, um
17 Uhr öffentlich im Rathaus.
Beginn ist mit derVerabschiedung
des Ersten Beigeordneten, Bürger-
meister Wolfgang Stein. Es fol-
gen die Bürgerfragestunde und die
Bekanntgabe nicht öffentlich
gefasster Beschlüsse. Im
Anschluss stehen folgende Punkte
auf der Tagesordnung:

� Titelerneuerung Fairtrade-Stadt
Wertheim; Digitale Wertheim
Card; Entscheidung über die Ein-
reichung eines Zuwendungsan-
trags im Bundesprogramm „Sanie-
rung kommunaler Einrichtungen
in den Bereichen Sport, Jugend
und Kultur“ für den Ersatzneubau
eines Hallenbads in Bestenheid;
Finanzzwischenbericht des städti-
schen Haushaltes für das Haus-
haltsjahr 2023; Vergabe von
Schulverpflegung; Neubau der
Grundschule Alte Steige auf dem
Gelände „Oben am Knackenberg“:
räumliche Organisation der Men-
sen für die neue Grundschule und
das Dietrich-Bonhoeffer-Gymna-
sium; Bürgerstiftung Wertheim,
Antrag der Freien Bürger Wert-
heim; Ansiedlung eines Norma-
Lebensmittelmarkts und eines Fri-
schemarkts mit Drive-Through zur
Sicherung der Nahversorgung
Wertheim-Ost in Bettingen: Infor-
mation über den Sachstand, Vor-
stellung der verkehrlichen
Erschließungsvarianten und Fest-
legung der zu realisierenden Ver-
kehrsinfrastruktur; Gewerbegebiet
„Gewerbegebiet westlich der Auto-
bahn, erste Änderung“: Verlänge-
rung der Veränderungssperre; Flä-
chennutzungsplanänderung „Stei-
nig“ Dörlesberg: Änderungsbe-
schluss, Beschluss über die früh-
zeitige Beteiligung der Öffentlich-
keit, der Behörden und sonstigen
Träger öffentlicher Belange;
Ersatzneubau der Stützmauern am
„Oberen Haagweg“ in Wertheim:
Sachstand und weiteres Vorge-
hen; Grundstücksangelegenhei-
ten: Veräußerung von Bauplätzen
im Wohnbaugebiet „Talbuckel/
Talgraben“ in Dertingen; Freiwil-
lige Feuerwehr Wertheim, Abtei-
lung Stadt: Auftragsvergabe für
die Beschaffung eines Gerätewa-
gens Logistik GW-L2; Neubau Drei-
feldsporthalle am Dietrich-Bon-
hoeffer-Gymnasium: Vergabe der
Rohbauarbeiten; Übertragung der
Zuständigkeit „Michaelismesse“
an den Ausschuss für Verwaltung
und Finanzen; Neufassung der
Hauptsatzung der Stadt Wertheim
und Änderung der Betriebssatzun-
gen der Eigenbetriebe Abwasser-
beseitigung, Gebäudemanage-
ment, Baubetriebshof, Wald und
Burg; Änderung der Gesellschafts-
verträge der städtischen GmbHs;
Jagdgenossenschaften Wertheim
und Mondfeld: Jahresabschlüsse
für das Jagdjahr 2022/23 und Prü-
fung der Abschlüsse; Jahresab-
schluss 2022 des Eigenbetriebs
Abwasserbeseitigung Wertheim:
Ergebnis, Prüfung und Feststel-
lung des Abschlusses; Informatio-
nen aus der Verwaltung; Anfragen
aus der Mitte des Gemeinderats.

i GEMEINDERAT TAGT

„Rathaus vor Ort“
in Nassig

Die Stadt Wertheim setzt die Reihe
„Wir kommen zu Ihnen – Rathaus
vor Ort“ am Dienstag, 11. Juli, in Nas-
sig fort. Beginn ist mit einem Ge-
spräch von Oberbürgermeister Mar-
kus Herrera Torres sowie Vertretern
der Verwaltung mit Ortsvorsteher
Volker Mohr und dem Ortschaftsrat.
Dem schließt sich um 17.30 Uhr ab
dem Rathaus ein Rundgang durch
die Ortschaft an. Um 19.30 Uhr be-
ginnt die Bürgerversammlung in der
Wildbachhalle. Dabei können Bür-
gerinnen und Bürger Fragen stellen,
ihre Anliegen vor tragen und ortsbe-
zogene Themen mit der Verwal-
tungsspitze und der Ortsverwaltung
zu diskutieren.

In der Region gibt es immer mehr Angebote der geteilten Mobilität. Dazu gehört auch das Elektroauto der Mobilitätszentrale Wertheim. BILD: BIRGER-DANIEL GREIN

So mancher Wertheimer
entdeckt Carsharing für sich

Traktorteile
gestohlen

Dörlesberg. Vom Außengelände ei-
nes Marktes für Landwirtschaft in
der Straße „Breiter Weg“ in Dörles-
berg stahlen Unbekannte Traktor-
teile. Zwischen 18 Uhr am Donners-
tag und 8 Uhr am Freitag montierten
die Täter an zwei Traktoren der Mar-
ken Valtra und „Fendt“ jeweils den
hydraulischen Oberlenker und das
Zugmaul ab. Zudem entwendeten
die je zwei neue Hinter- und Vorder-
reifen der Marke Nokian Tyres.

Hinweise zu dem Vorfall nimmt
das Polizeirevier Wertheim, Telefon
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